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Montag, 30. Juni. 


eſtellten Abänderungsanträge Beſchluß geſaßt werde, worauf der Abg. 

Frhr. v. Unruhe⸗Bomſt erklärte, er werde unter dieſen Umſtänden ge⸗ 
gen alle Anträge ſtimmen, welche demnach mit 7 gegen 6 Stimmen 
abgelehnt wurden. 


9 a 3 2 
Tocales und Provimielles, 
Voſen, 30. Juni. - 

r. Der Poſener Buchdruckergehilfen⸗Verein beging Sonntag 
den 29. d. M. Nachmittags im Reichs garten ſeine Johannis⸗Feier; die 
Betheiligung an derſelben war der 5 Witterung wegen nur 
ſchwach. Nachdem die Kapelle des 2. Leib⸗Huſaren⸗Regiments kon⸗ 
zertirt hatte trugen de Sänger des Vereins unter Leitung des Herrn 
Hach einen „Feſtmarſch“ für Männerchor vom Dirigenten und zwei 
ae: „In der Ferne“ für Männerchor, von Silcher, und „Sängers 

ebe 


Berlin, 28. Jun Die geſtrige Abendſitzung der Budgetkom⸗ 
miſſion war der Schauplatz einer der merkwürdigſten und ſeltſamſten 
Verhandlungen, die je im Reichstage ſtattgefunden haben. Obgleich es 
von far allen Seiten als erwünſcht bezeichnet worden war, die zielloſen 
und quäleriſchen Erörterungen über die Poſtdampferporlage 
abzubrechen, hatte der Vorſitzende ſich nicht entschließen können, die 
Sitzung aufzuheben. Bei Beginn der Sitzung ſtellte der Abg. von 
Benda den Antrag: Der Reichstag wolle beſchließen, in Erwägung, 
daß der vorgelegte Plan der Errichtung Überſeeiſcher Poſtdampferlinien 
in Verbindung mit dem Schutze geſunder Kolonialbeſtrebungen deutſcher 
Re chsangeböriger den nationalen und wirthſchaftlichen Inter⸗ 
eſſen Deutſchlands entſpricht, den Reichskanzler zu erſuchen, 
dieſen Plan weiter zu verfolgen, beziehungsweiſe eine See 
Vorlage beim Zuſammentritt des nächſten Reichstags zu machen. Ueber 
die geſchäftliche Behandlung dieſes Antrags entſpann ſich zunächſt unter 
allgemeiner Heiterkeit, die ſelbſt auf die Redner u einwirkte, daß die⸗ 

elben kaum ſprechen konnten, eine viertelſtündige Debatte, die mit dem 
eſchluß endigte, den Antrag v. Benda drucken zu laſſen. Alsdann 
nahm der Abg. Dr. Bamberger das Wort. Bei der großen De⸗ 
1 Kolonialpolitik habe bereits verlautet, daß die Dampfervor⸗ 
Folge haben werde, den Vortheil, der gewiſſen Leuten bei dem 

ſchäft vor 4 Jabren entgangen ſei, wieder einzubolen. Der 
erungskommiſſar v. Kuſſerow babe bemerkt, daß die Samoagangele⸗ 
genheit das Vertrauen der Fmanzkreiſe genieße, was daraus erhelle, 
das einige Finanzmänner neuerdings Aktien der Samoa⸗Plantagenge⸗ 
fellihaft an ſich gebracht hätten. Es liege darin eine Beſtätigung der 
Nachricht, welche bereits durch die Zeitung gegangen ſei und die etzt 
als wohlbeglaubigt angeſehen werden könne. Darnach verhalte es ſich 
ſo: Ein Konſortium, beſtehend aus Herrn Ad. v. Hanſemann, v Ohlen⸗ 
dorf u. A., habe zur Zeit, als die Dampferjuhventionsvorlage an den 
Bundesrath gelangte, einen Betrag von L. St. 90 000 Samoaaktien, 
die bei dem Samoakrach in den Händen des engliſchen Banquiers 
Baring als wertbloſes Pfand geblieben waren, an fi gebracht und 
zwar um den niedrigen Preis von L. St. 20 000. Außerdem machte 
daſſelbe Konſortium der Plantagengeſellſchaft einen neuen Vorſchuß 
von L. St. 40000. Da die Geſellſchaft auch jetzt noch in ſehr uns 
günftiger Lage ſei, habe das nur griheben können, wenn Hoffnung 
war, die Geſellſchaft wieder in die Höhe zu bringen. Dieſe Hoffnung 
gründe ſich darauf, daß die ſamoaniſche Geſellſchaft in eine andere 
neue Sun dung bineingesönew werden ſolle. Dieſe richte ſich auf Neu⸗ 
Guineg. u % ien erworben werden. Dr. Fritſch, der 
eres mie es beiße. die Leitung übernehmen. 


mit Klavierbegleitung, von Kösporer, vor; auch wurde nach 
einem Prologe auf der Bühne im Saale ein Luſtſpiel: „Er muß taub 
fein“ von Moinaux unter vielem Beifalle geſpielt. Daran ſchloß ſich 
das Tanzkränzchen, welches noch mehrere Stunden dauerte. 

r. Der polniſche Gewerbeverein, welcher fein Sommerfeſt am 
Sonntage im Schützengarten zu feiern beabſichtigte, bat wegen der un⸗ 
günftigen Witterung davon Abſtand genommen und das Feſt auf einen 
ſpäteren Sonntag verſchoben. 

r. Das Feſt des Fleiſchergeſellen⸗Vereins fand Sonntag Nach⸗ 
mittags wegen der ungünſtigen Witterung unter nur ſchwacher Be⸗ 
theiligung in Urbanowo ftatt; der Ausmarſch erfolgte Nachmittags 
gegen 2 Uhr von der Herberge in der Wronkerſtraße aus, der Einmarſch 
12 Uhr Mitternacht. 5 

1. Ein Brand entſtand am 29. d. Mts. früh Morgens in der 
Küche eines Tiſchlermeiſters auf der Fiſcherei; es verbrannten dabei 
mehrere Mobiliar-Gegenftände ; auch brannte eine Boblenwand, welche 
die Stube von der Küche trennte, an. 3 g 

r. Unbefugtes Schieſſen. Ein Schuhmacher und ein Arbeiter 
wurden am 29. d. M. Abends von einem Schutzmanne dabei ertappt, 
als fie mit einem Terzerol auf einem Grundſtücke in der Venetianer⸗ 
ſtraße wiederholt ſchoſſen. . 2 

1. Der Siebenſchläfertag (27. Juni) iſt hier nicht ganz ohne 
Regen verlaufen, indem es zwiſchen 9—10 Uhr Abends ein wenig 
regnete; wir hätten nach dem Volksglauben alſo 7 Wochen lang 
Regenwetter zu erwarten. Wie wenig aber in Wirklichkeit der Sieben⸗ 
ſchläfertag beſtimmend für die Witterung der nächſten Wochen iſt, hat 
ſich ſo recht im vorigen Jahre gezeigt; es regnete damals an dieſem 
Tage nicht, und doch haben wir im vorigen Jahre einen ſo regneri⸗ 
ſchen Juli gehabt, wie ſelten, dem von den 31 Tagen des Monats 

1. Regentage waren. g : 

r. Meſſerſtecherei. Zwischen z Arbeitern entſtand Sonnabend 
Nachmittags in der Schloßfßraße eine hlägerei; dabei bediente ſich 
einer der Schläger eines Meſſers und brachte dem anderen mit dem⸗ 
ſelben mehrere erhebliche Wunden am Kopfe bei. Der hierdurch verur⸗ 
ſachte Auflauf wurde durch hinzugekommene Schutz männer bejeitigt. 

r. Eine Schlägerei entſtand am 29. d. Mts. Abends in einem 
öffentlichen Garten Etabliſſement auf der Wilda dadurch, daß das Kind 
eines der Gäſte, eines Schneiders, einige Roſen, abriß und ei Kellner 
daſſelbe deswegen ſchlug. Die Eltern des Kindes gingen nun auf 
den Kellner los, der ſich aber wehrte und dem Schneider eine-Wund 
am Kopfe heibrachte. Der Kellner flüchtete ſich nun in das Lokal, die 
Frau des Schneiders eilte ibm aber nach und drückte in ibrer Wuth 
eine Thür nebſt zwei in derſelben befindlichen Scheiben ein. Schließlich 
gelang es, die Frau zu beruhigen l = 

r. Verhaftet wurde geſtern Nachmittags eine Frau, welche in ans 
getrunkenem Zuftande, mit einem Bouquet Roſen in der Hand, das 
3 ar der Wilhelmsſtraße beläſtigte und die Roſen zum 

auf anbot. 

r. Diebſtähle. In der Nacht vom 27.—28. d. M. wurden aus 
verſchloſſenem Stalle auf einem Grundſtücke an der St. Martinsſtraße 
mitteln Herausreißens der Haspe ein Hahn und zwei Hübner ges 
ſtohlen. — Der Frau eines Schneiders wurden bei dem * Feſte 
des Schneizergeſellen⸗Vereins ein Portemonnaie mit 2.25 M. Inhalt 
und einer goldener Broſche geſtohlen. — Verhaftet wurde geflern ein 
Schuhmacherlehrling, der ſeinem Lehrherrn in der St. Martinsſtraße 
eye Spinde 24 M. geſtohlen und ſich mit dieſem Betrage ent⸗ 
ernt hat. g 


Slaals⸗ und Polkswirthſchaft. 


Wien, 28. Juni. [Wochenausweis der öſterr. Süb- 
- a 7 vom 17. bis zum 23. Juni 745,075 Fl., Mindereinnahme 
Luzern, 28. Juni. Die Genexalverſammlung der 
Gottbardbahn, in welcher 193 Anweſende ein Kapital von 
30 545 100 Fiks. repräſentirten, hat heute den Geſchäftsbericht pro 
1883 angenommen, die Jahresrechnungen und Bilanzen genehmigt, den 
Entwurf der revidirten Statuten unverändert angenommen und die 
Rechnungs⸗Prüfungskommiſſion pro 1884, bestehend aus dem Bank⸗ 
direktor Corrigioni Luzern, Guyer⸗Zeller in Zürich und Bankdirektor 
Speiſer in Baſel, beſtellt. A 
Petersburg, 28. Juni. Die Zolleinnahmen betrugen bis zum 
1. Mai d. J. 29476862 Rol. gegen 27 733 925 Rol. in dem gleichen 
Zeitraum des vorigen Jabres. l 
* RNewyork, 29. Juni. Schatzſekretär Folger macht bekannt, er werde 
die Bonds der 129. Einberufung bis zum Betrage von 1 Million per 
Woche vor der Verfallzeit mit den Zinſen bis zum Zablungstage ein⸗ 
löſen. — Der Werth der Waareneinfuhr in der letzten Woche betrug 
64 Millionen Dollars, wovon 14 Millionen Dollars auf Manufaktur⸗ 
waaren entfallen. Die Waareneinfuhr im Mai überſtieg die Ausfuhr 
um 77 Millionen Dollars. 
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würde, den bis jetzt unverkäuflichen Ländereien einen gewiſſen 
Bert z verſchaffen und dadurch ſowohl die Aktien als den neuen 
Doriyuß von 40 000 L. St. gut zu machen. Wenn dieſer Verſuch 
Erfolg hätte, jo würden die Käufer dieſer Ländereien nicht deutſche, 
ſondern weſentlich Auſtralier ſein und Somoa käme ſogar mehr in 
ale Hände als es jetzt ſei. Die Geſammtheit dieſer Thatſachen 
ielt Abg. Dr. Bamberger nach der Quelle, aus der fie ihm zugekom⸗ 
men ſeien, für richtig, wünſchte aber von der Regierung zu vernehmen 
ob or etwas voz dieſen Thatſachen bekannt jei., Gegen den Charakter 
„zeichneten Thatſachen habe er gar nichts einzuwenden, ſie ſeien 
i h nur intereſſant, weil er ſtets behauptet habe, die Dampfervor⸗ 
> Sehe in Zuſammenbang mit der Samoa⸗Angelegenzeit. Regie⸗ 
lemmiſſar von Kuſſerow erwiderte, durch die Tonart und 
s sufinuationen des Interpellanten geriethe die Erörterung auf ein 
E tieſes Niveau, daß die Regierung darauf nicht eingeben könne. 
Dieſe Worte riefen cinen Sturm der Entrüstung hervor, viele Mit⸗ 
glieder erhoben ſich von ihren Sitzen. Der Vorſitzende der Kommiſſion, 
v. Wedell⸗Malchow, weigerte ſich, den Regierungskommiſſar zur Ord⸗ 
nung zu rufen und ſuchte die Erklärung deſſelben zu mildern. Nach 
dem die Auft. gung ſich etwas gelegt hatte, nahm Staatsſekre⸗ 
tür Step an das Wort, um zu erklären, daß der Regierung von 
den Thatſe n, elche Dr. Bamberger angeführt habe, nichts bekannt 
ſei. Der bet ke zu der Dampfervorlage jet in ſeinem Kopfe 
entſtanden. Jieſelbe ſei am 15. Auguſt vorigen Jahres an den 
Reichskanzler abgegeben und am 13. September deſſelben Jahres mit 
der Gutheißung deſſelben aus Gaſtein, zurückgelangt. Es hätten dann 
kommiſſariſche Werbandlungen in Hamburg und Bremen ſtattgefunden, 
auf Grund deren der Geſetzentwurf ausgearbeitet worden ſei. Auch 
Staatſekretär v. Burchard und der von dem Gartenſeſt berbeigeeilte 
Staatsminiſter v. Bötticher erklärten, daß ihnen von den Mitthei⸗ 
a des Abg. Bamberger nichts bekannt ſei, während Geh. Rath 
v. Kuſſerow ſich ſchweigend verhielt. Die Kommiſſion kebrte alsdann 
E der Diskuſſion über die 3 zurück, welche ſich ordnungslos auf 
ie ganze Reibe der ſeitens des Abg. Dr. Bamberger aufgeworfenen 
ragen erſtreckte. Abg. Dr. Windtborſt erllärte wiederholt, es er⸗ 
cheine ihm merkwürdig, daß trotz des gleichzeitig — Garten⸗ 
eſtes die zur Zeit zweckloſe Beratkung fortgeſetzt werde; er enthalte 
ch aber jedes Antrages, da ein ſoſcher von den Gegnern in der ſetzt 
blichen Weiſe ausgebeutet werden würde. Er ſei gewillt, die Be⸗ 
rathung fortzuſetzen und überlaſſe es den Freunden der Vorlage, Ans 
träge zu ſtellen. So dauerte die Di 
wo en 


5 { Bluffion bis gegen 11 Uhr Nachts, 
lich der Abg. Stählin (deut ſche aan) die Vertagung 
beantragte ; der Antrag wurde mit knapper Majorität, da auch einige 
der Gegner der Vorlage gegen denfelben flimmten, angenommen und 
die Sitzung aufgehoben 
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Felegraphiſche Nachrichten. 
Marſeille, 29. Juni. Von geſtern Abend 6 Uhr bis ee 
Abend 6 Uhr ſind zwei Choleratodesfälle 1 
zeichnen. In ben Hofpitälern beſindet ſich lein Choleraktas : 
Rom, 29. Juni. Das Befinden des in Ventimigg Er 
krankten iſt ſtationär. — Für franzöſiſche Provenienzen auf dem 
Landwegg, Cuneo Ventimiglia it eine fünftägige Quarantäne an⸗ 


geordnet Arden. (Wiederholt. ) 


London, 29. Juni. Bei dem geftern in Greenwich abge⸗ 
haltenen Jahresbankett des Cobdenklubs brachte der Lordpräſident 


Toaſt auf den Coßdenklub aus, wobei er die Hoffnung aus⸗ 
ſprach, daß ein Handelevertrag mit Mexiko bald abgeſchloſſen 
werden würde. In Belreff Spaniens hoffe die Regierung ernſt⸗ 
lich, daß dieſes Land den von Seiten Englands gehegten Wün⸗ 
ſchen und den eigenen Bedürfniſſen Rechnung tragen und daß 
die bisher zwiſchen beiden Ländern beſtehenden Beziehungen auf 
liberalere Grundlagen als bisher geſtellt würden. Der Miniſter 
betont, daß Cobden's Friedensprinzipien und ſein Syſtem der 
internationalen Schiedsgerichte bei den europäiſchen Nationen 
Früchte zu tragen beginnen. Cobden würde den von der engli⸗ 
ſchen Regierung gegenwärtig gemachten Vorſchlag, ein Arrange⸗ 
ment mit Frankreich herbeizuführen und ſo die ſtarken Bande 
des Wohlwollens zwiſchen beiden Nationen zu kräftigen, mit der 
größten Befriedigung begrüßt haben — ein Arrangement, welches 
die Eintracht der europäiſchen Mächte aufrecht erhalten und die 
Oberhoheit des Sultans in Egypten, welches ſetzt die große 
Straße zwiſchen dem Oſſen und dem Weſten bilde, unter die 
vereinte friedliche Vormundſchaft aller europäiſchen Mächte Aalen 
werde, ſobald die engliſche Okkupation aufgehört haben were, 
om, 28. Juni. [Deputirtenkammer © 
rathung der Vorkage betreffend die Verlängerung des italie 
franzöſiſchen Schifffahrtsvertrages. Ceispi bedauerte, daß ein ſo 
wichtiges Geſetz im letzten Augenblicke der Seſſion verhandelt 
werde und erklärte, der gegen zärtige Vertrag enſpreche nicht den 
Rückſichten der Billigkeit. Er wünſche zu wiſſen, ob das Mini⸗ 
ſterium endlich der Politik des Servilismus und der Erniedri⸗ 
gung ein Ende machen wolle. Der Miniſter des Aeußern, 
Mancini, erwiderte auf die Ausfälle Crispi's gegen die aus⸗ 
wärtige Politik, er überlaſſe das Urtheil über die letztere der 
großen Majorität des Parlamentes. Das Land kenne weder eine 
Politit der Erniederung, noch eine ſolche der Provokation; 
alien würde vielleicht eine Erniederung an dem Tage bezeugen, 
dee Politik Crispi's befolgen würde. Crispi verthel 3 
fen den Vorwurf, in ſyſtematiſcher Weiſe die aus 
Po’ des Kabinets anzugreifen und provokatoriſche Ideen zu 
verfolgen und führte aus, er habe durchaus kein Gelüſte n.3 
einem Miniſterpoſten, wenn er eine gleiche Politik, wie Mancinf 
befolgen müßte. Zwiſchen einer abenteuerlichen Politik und jener 
Mancini's gäbe es eine weiſe, kräftige Politik, nämlich die der 
Achtung des Landes. Wozu dienten Italien ſeine berühmter 
Allianzen? England kümmert ſich nicht um euch, Deutſchlann 
bezeugt euch ſeine Mißachtung. Delegirte werden der Jahresfele 


x 


der Schlacht bei Liſſa beiwohnen. Oeſterreich⸗Ungarn erwidert 
euch nicht den Beſuch, den ihr ihm ohne einen zu rechtfertigenden 
Grund machen ließet. Dir Kammer würde einen Beweis ihres 
Patriotismus geben, wenn ſie die Verlängerung des Vertrages 
verwürfe, welche wohl nicht die letzte fein dürfte. Selbſt die 
Bourbonen in Neapel hätten niemals einen ſolchen Vertrag, wie 
der vorliegende, über ſich ergehen laſſen. — Mancini entgegnete, 
er werde Cris pi in ſeiner eigenen Apologie nicht folgen, 
obwohl der Ausbruch ſeines Zornes gegen das Miniſterium ihn 
ſo weit getrieben, daß er die Bourbonen lobe. Er (Mancini) 
ſei überzeugt, daß die Kammer den leidenſchaftlichen Ueber⸗ 
treibungen Gerechtigkeit widerfahren laſſen werde. Crispi prote⸗ 
flirt. Unter großer Unruhe wurde die Vorlage mit 158 gegen 
73 Stimmen angenommen. — Im Senat und in der Kammer 
erklärte der Miniſterpräſident auf die Interpellation über die 
Cholera, daß Italien hinreichende Maßnahmen getroffen habe. 

Kronſtadt, 28. Juni. Die kaiſerliche Pacht „Zarewna“, 
welche den Brettwimpel des Kaiſers gehißt hatte, iſt heute Nach⸗ 
mittag 4 Uhr, begleitet von zwei anderen kaiſerlichen Yachten, 
aus Peterhof längs Kronſtadt in See gegangen. 

Niſch, 28. Juni. In der Thronrede, mit welcher der 
König beute die Seſſion der Skupſchtina ſchloß, gedenkt derſelbe 
der votirten Geſetze und ſpricht der Skupſchtina namentlich 

die Annahme des Steuerreformgeſetzes ſeinen Dank aus. 
Auf den ſerbiſch⸗bulgariſchen Konflikt e erklärt der 
König unter Ausdruck des Dankes für die Kundgebungen der 
Skupſchtina anläßlich dieſes Zwiſchenfalles, er und ſeine Regie⸗ 
rung würden das Anſehen Serbiens und den Frieden im 
Innern wie nach Außen hin immer aufrecht zu erhalten 
ſuchen. Schließlich ſpricht die Thronrede Griechenland Dank 
aus für den Schutz, den es den ſerbiſchen Unterthanen in 
Sofia zu Theil werden ließ. Die Thronrede wurde beifällig 
aufgenommen. 


Sprendlingen (Rheinheſſen), 30. Juni. [Privat⸗ 
Telegramm der „Poſener Zeitung“.] Die geſtern 
Der g haltene Verſammlung der Freifinnigen mußte, da der 
aa! it den vierten Theil faſſen konnte, im Freien abgehalten 
werden, Rickert, lebhaft begrüßt, ſprach von der Freitreppe zwei 
Wunden ungeftökt, nur von lautem Beifall unterbrochen. Er 
srtheihigte Bamberger gegen die Angriffe Oſann's und Heyl's. 
ee Hochs wurden auf die freifinnige Partei, Bamberger 
and Fidest ausgebracht. Es ſprachen noch Rückert, May und 
Wolff. Die von Letzterem beantragte Reſolution für die frei⸗ 
finnige Partei und Bamberger wurde mit allen gegen eine Stimme 
angenommen. Stürmiſche Hochs wurden auf Bamberger und die 
Redner ausgebracht. 

Chriſtiania, 29. Juni. Vin großer, feſtlich geordneter 
Zug mit etwa dreißig Fahnen begab ſich heute Abend nach dem 
Schloſſe und dem Storthing, und brachte dem Könige und der 
Königin, welche auf dem Schloßbalkon erſchienen, begeiſterte 
Ovationen dar. 

Paris, 30. Juni. Aus Algier vom geſtrigen Tage wird 
gemeldet: In Folge von Streitigkeiten zwiſchen Konſkribirten, 
Wobei es zu Schlägereien kam, entſtanden Ausſchreitungen gegen 
die Juden. Mehrere den Juden gehörige Häuſer wurden ge⸗ 
plündert. Die Behörde ſtellte die Ruhe her; die Schuldigen 

wurden verhaftet. u 

Odeſſa, 29. Juni. In Folge des Auftretens r Cholera 
in Indien iſt für die aus Indien uno China mit reinen Patent 
ankommenden Schiffe eine vierundzwanzigſtündige Beobachtung, 
mit unreinem Patent eine vierzehntägige Besbachtung angeordnel. 
Die aus Indien und China via Alexandrien und Port⸗Said an⸗ 
langenben Fahrzeuge werden einer Medisingl : Inspektion unter⸗ 
wor 


— 
Berlin, 30. Juni. Der Fürſt und die Fürſtin B ismarck 
ind heute Vormittag nach Varzin abgereiſt. 
„ Marjeille, 30. Juni. Das Standesamt regiſtrirte heute 
Morgen fünf jn der letzten Nacht vorgekommene Cholera: 
Tobesfälle. . 


N 29. Juni. Der Poſtdampfer „Wieland“ der Hamburg⸗ 
e mice aa l e Newyork kom⸗ 
d. in Plymou g l 
Er 8 8 Dampfer des Norddeutſchen Lloyd „Elbe 
bene Morgen 5 Uhr in Newyork eingetroffen. 


ſicher Redakteur: C. Fontane in Poſen. 
2 bei folgenben Mittheilungen und Inſerate 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


— Tagehommene end, 


Bofen, 30. Juni. 

Muylius’ Hotel de Dresde. Frau Hauptmann v. Schätzell aus 
ee Lieutenant v. d. Burchard aus Spandau, Ingenieur v. Treskow 
e aliſch, Ingenieur Stein aus Zerbſt. Bauimſpektor Schötenſack 
„yveln, Rentier Pietſch aus Magdeburg, Verſſcherungs⸗Inſpeltor 
ald aus Schwedt a O., die Kaufleute Frank aus Magdeburg, 
ei und Schönfärber aus Mainz, Keblitz aus Leipzig und Leeſer aus 
Stadtoldendorf, Frau Oberſtl. Köring mit Bedienung aus Anger⸗ 

unde. * 
2 Julius Buckow’s Hotel de Rome. Die Rittergutsbeſitzer Karow 
aus Bromberg, Frau v. Wildt nebſt Sohn aus Podgai und Stot⸗ 
winsfi aus Breslau, Rittergutspächter Sommerfeld nebſt Familie aus 
Weſipreußen, Rentier Lieuten. Kitzmann aus Gneſen Bank beamter 
Scheyer aus Schwerin a. W., Arzt Dr. Sinai aus Thorn. Abſchätz⸗ 
Kommiſſar Neuburg aus Dirſchberg i. Schl. Profeſſor Bogusdowski 
aus Warſchau, die Asotheker Reheſeld nebſt Tochter aus Ire ronaw 
und Toltz nebit Familie aus Kurnik. Gebeimräthin Frau Wed 
Reiszig, die Kaufleute Pineus. Levy, Eichſtädt und Karger aus genun, 
Spangenberg und Lubienicki aus Hanau, Röske aus Königs 
Biengräber aus Altwaſſer, Lenhardt aus Meiſtert dorf, Stauc aus 
1 und Stephan aus Breslau und Benda aus Mün⸗ 
n > — — 
1 Hotel de France. Die Rittergutsbeſitzer v. Chelmicki aus 
alrzewo, v. Kowalska nebſt Frau aus Wyſoezka, v. Szene aus 
ofatoy, Gräfin Tyſzliewiez aus Siedlec. v. Okolo⸗Kutal aus Biezun, 
v. Mer, bieki aus Racice und v. 5 —— aus Ktuſch witz, n 
Packermann aus Wongrowitz, Oberſt⸗ Lieutenant a. D. und Direktor 
Röder aus Koſten. 


— . Dai und Verlag von W. Deder & Co. (Emil Röfel) in Poſen 


ot ruhig und an die Mühlen 100% 


Wetterbericht vom 29. Juni, 8 Uhr Morgens. 


om. a. 0 Gr. mp 
Meeresniv Wetter [ice 


ind 
60 M., ft th 129 Pid. 169 A. ver 
l 6 M., ſtreng ro d. per 
Tonne. Termine Tranſit Juli⸗Auguſt 160 M., Sept.⸗Oktober 164 15 
bez., Sept ⸗Okt. neue Uſanzen 172 M. bez., Oktbr.⸗Nov. neue Uſanzen 
1714 M. Br., 171 M. Gd. Negulirungspreis 160 M. 
N en gute Te e 5 110 Tonnen a feften 
reiſen gekauft. Be per 12 „für polniſchen zum Tranſit 
119 Bid 138 N. 122 Pfp. 130 M. oder derzallt 148 P. reſß. 1. 
Mark, für ruſſiſchen ſchmal verzollt 118 Pfd. 149 M., 116 Pfd. 150 
Mark per Tonne. ne Juni⸗Juli Tranſit 139 M. Gd., Juli⸗ 
Auguſt inländ. 1474 M. Br., September⸗Oktober inländiſcher 139 M. 
Br., 1354 M. Gd., Tranſit 132} M. Br., 132 M. Gd., Oktbr.⸗Novbe. 
Tranſit 132 M. bez. Negulirungspreis 149 M., unterpoln. 139 M. 
rigen er — Fr 1 Silber unte ice Tranſit 257 M. 
„ — Winterrübſen September⸗Oktober unterpolniſcher 219 M. Gd 
— Spiritus loto 51.25 M. Gd. 5 


Amtlicher Mar 
der Marktkommiſſion in da 
vom 30. Juni 188 
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.) See ſchwach bewegt.) Abends und Nachts unruhig. 
leicht bewegt.“) Nachm. öfter Regenſchauer. 8 
1a gun e e 

= 2 leicht, 3 ſchwach, 4 = mäßig, 5=frifch, 
6. ſtark, 7 fleif, 8 ſtüxmiſch, 9 = Sturm, 10 ſtark 
11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. De 
? Ueberſicht der Witterung. 
Ein barometriſches Maximum von über 769 mm liegt über Süd» 
ſchweden und ſcheint oftwärts fortzuſchreiten. während im Weſten der 
Luftdruck allenthalben in Abnahme begriffen iſt. ] Bei Di | Nordweſten 
leichten öſtlichen, im Süden und Oſten vielfach ſriſchen nördlichen und 
nordöſtlichen Winden iſt das Wetter über Deutſchland heiter und 
trocken, im Süden kühler, im Norden meiſt wärmer. Im Binnenlande 
liegt die Temperatur allenthalben, an der Küſte ſtellenweiſe unter der 
normalen. Gruenberg meldet: Geſtern Mittag fernes Gewitter mit 


Regen. Deutſche Seewarte. 
„ 30. Juni. 
Wetter⸗Prognoſe 10 ade ehe. 1000 Centner. Kündigungspreis 142, ver Juni 
für Dienſtag den 1. Juli. 142, der Zuni⸗Juli 142, per Juli⸗Auguſt 143, per Auguſt⸗September 


Von privater 


eite 1 
(Driginol⸗ Telegramm der „ 


oſ. Ztg.“) 


Berlin, 30. Juni. Ziemlich trübes Wetter mit unerheb⸗ ‚20, per 8 h i 50,20, per Auguſt 50,60, per Septem 
lichen Niederſchlägen bei ſchwachem Winde und warmer Tem: ee ver Ditbr. 49,50, per November 48,50, per Dezember 48,10. Loco 
. Marktbericht der kaufmänniſchen Vereinigung. 

Subhaſtationskelender für die Provinz Poſen, den 30. Juni. 

oſen : Pro 100 Kilogramm. 
für die Zeit vom 1. bis 15. Juli 1884 Wei u 
. 5 . 8 18 M. 50 Pf. 17 M. 

Guſammengeſtellt auf Grund der amtlichen Bekanntmachungen.) . — 14 „ 90 ii 14 50 M 14 „ 30 9 

druck ohne Quellenangabe verboten. Gerſte „ 16 „ 20 „1 „ DU, Ds 
5 Regierungsbezirk Bromberg, ger „„ 0 . „ 
Amtsgericht Bromberg. 1) Am 2. Juli, Vorm. 8 Uhr: Keen 44 „000000 „„ 
Grundſtück Nr. 67 Schöndorf. Nutzungwerth 471 M. — 2) Am 2. | Lupinen (gelbe) 11 20 ͤ⸗ hh 
uli, Vorm. 9 Uhr: Grundſtück Danzigerſtraße Nr. 46 Bromberg. a 1 9 „ 50 8 „ 
naeh 1105 M. — 3) Am 4. Juli, Vorm. 8 Uhr: Grund» Die Markt Bommiffen, 
RT, Ben De 3 zone 5 n 8 — ne 8. 
0 : Grun e unter Nr. 6 un von nhagen S —— oe ee 
und anter Nr. 20 und 43 von Kaltwaſſer. Fläche 2.07.10 Hekt. reſp. Vörſen Telegramme. 
an Hekt. . 4,47,00 Hekt. und 1,37,00 Hekt. Reinertrag 10,89 Berlin, den 30. Juni. (Telegr. Agentur.) 

„ reſp 12,45 M. reſp. 58,08 M. und 3,2 ee von | Weizen behauptet Not v. 28.] Spiritus matt Not. v. 28. 
Nr. 6 und Nr. 20 je 30 Mark. — 5) Am 8. Juli, Vorm. 10 Uhr: is Juli 173 —|173 50 loco 51 70 51 80 
Grundſtück Nr. 8 Lochowo. Fläche 41,21.98 Hekt. Reinertrag 189,60 tember⸗Oltober 177 — 177 50 ni⸗Juli 51 30 51 50 
Mark. Nutzungswerth 120 M. — 6) Am 12. Juli, Vorm. 8 Uhr: | Roggen feſſer | i⸗-Auguſt 51 30 51 50 
Grundftüd Nr. 58 Jägerhof. Rugungdwertt 72 M. — 7) Am 12. | Jun 153 50 153 —| Auguſt⸗September 51 60 51 90 
ane d e e Fi e 3 l 

. f al — m 12. Juli, rm. ** em 0 tober⸗Novembe 
rundſtücke Nr. 91 u. 27 von Kanal⸗Kolonie B. Fläche 4 24,50 Hekt. üböl gedrückt afer 3 2 on 


n Hekt. Reinertrag 47,9 M. reſo. 5,97 M. Nutzungswerth 
ark. 

Amtsgericht Krone a. B. Am 12. Juli, Vorm. 9 Uhr: 
Schanzendorf Nr. 24. Nutzungswerth 36 M. 

1 . De Exin. Am 9. J orm. 10 Uhr, an Ort und 


142 50/142 50 
— 


50 


1 
— 53 75 54 70] Kündig. für R 
tember-Oftober 53 75| 53 9] Ründig. Sp a 


Oſtor Südb. St. Act. 92 40 92 90] Raff. Präm-Ani1866133 10138 95 
Main Ludwigshf. ⸗⸗110 401109 800 „. 59 Anl. 1884 91 91 10 
Marienbg Mlawka⸗⸗ 75 25 76.25 Poſ. Propinz.⸗B.⸗A. 118 —118 25 


M. Nutzungswerth 135 M. g Gotthardb. St. Act. 103 75/103 60] Landwirthſchft. B. A. — — — — 
misgericht Gneſen. Am 14. Juli, Vorm. 101 Uhr: Grund- Seſtr. Silberrente 67 75 67 (0 Non Srl abr .A. en 
guck Blatt 4 Dorf Pawlowo. Fläche 30,01,79 Hektar. Reinertrag | Ungar 58 Papierr. ⸗74 10 73 95] Reichsbank B.⸗A 143 25 142 75 


Deuiſche Bank Akt. 148 75148 25 
Diskonto Kommandit 19 801194 50 
Königs⸗Laurahütte 107 — 106 — 

Dortmund. St.⸗Pr. 68.50 67 50 
3. zw. Orient. Anl. 57 90 57 90] Inowrazl. Steinſalz 49 —| 49 50 
„. Bod.⸗Kr. Pfd. 89 50] 89 25 


Nachbörſe: Franzoſen 530 — Kredit 503 50 Lombarden 243 — 


Galizier E.⸗A. 119 25 119 30 
Pr. konſol 43 Anl. 102 90 102 89 
Poſener Pfandbriefe 01 50 101 60 Polin. 57% Pfandbr. 61 25 61 — 
Be Jae 107 60 101 49 Poln. Liquid.⸗Pfdbr. 55 75 55 90 

er. Banknoten 187 60,167 50] Deiter. Kredit⸗Att. 503 5502 — 


do. 40 Goldrente 76 25 76 25 
Ruſſ.⸗Engl. Anl. 1877 96 80) 96 60 
5 1 1880 75 40 75 25 
Ruſſ 69 Goldrente 105 99 8 50 


17.2700 Helt. 
3 Lobſens. 


2. i 8 s 
ac A Am 2. Juli, Vorm. 11 Uhr: Grund 


Fläche 7,58,90 Hekt. Reinertrag 12,72 


Amtsgericht Tremeſſen. 1) Am 8. Juli, Vorm. 9 Uhr: | Oeſter. Goldrente 85 75 85 90 Staatsbahn 530 — 529 — 
Grundſtück Nr. 353 Trent ſen Abba n 50 M. — 2) | 1860er Looſe 120 m 50 Lombarden 243 — 242 50 
Am 10. Juli, Vorm. 9 Uhr: Grundſtück Nr. 3 Szeleſewo. Nutungs:] Italiener 94 —)| 94 10 Fondſt. fen 

b — 3) Am 12. Juli, Vorm. 9 Uhr: Rittergut Blatt 68 Anl. 1880 104 25104 10 
Nr. 1 von Mareintowo dolne. Fläche 382,12,56 Hektar. Reinertrag 8 
1910,38 M. Nutzungswerth 630 M. Stettin, den 30. Juni. (Telegr. Agentur.) 

Amtsgericht Wirſitz. Am 7. Juli, Vorm 9 Uhr: Grundſtücke Not. b 28 1.0.28. 
unter Nr. 7, 29 und 32 von Dorf Schönſee. fläche 14,09,30 Hektar izen feſt Spiritus matt | 
reſp. 14,05,00 Hekt. und reſo. 0,20,90 Heltar. andere 47,80 Thlr.] Juni ⸗FJuli 178 178 —| loco 51 81 50 
2955 a Thlr. und 1,43 Thlr. Nubungsmertb von Nr. 7 und 32 — ya 181 — 181 — Lande Er 51 90 51 30 

ark. 2 uguſt⸗ er — 
Amtsgericht Wongrowi 8 1) Am 8. Juli, Nachm. 3 Uhr, ni⸗Juli 151 — 150 50 September ⸗Oltober 51 — 51 — 
im Wyſzomirskyſchen Lokale u Gollantſch: Grundſiuck Blatt Nr. 71 ptember⸗Oktober 148 50 147 50 Petroleum 
Gollantſch läche 2.02.98 Het. Reinertrag 11.65 Thlr. Nutzungs⸗] Nüböl rubig loco 770 770 — 
werth der Gebäude zur Zeit nicht vorhanden, da dieſelben im Jahre ni 55 — 55 — ] Nübſen 
tember-Oktober 53 50 


N 53 75 
Die während des Druckes dieſes Blattes eintreffenden Depeſchen 
werden im Morgenblatt wiederholt. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am — Juni Morgens 5 5 Meter. 


„Morgens 1. P 
30 „ Mittags 1,42 f 


882 abgebrannt find. — 2) Am 10. Juli, Vorm. 9 Uhr: Grundftüd 
Nr. 6 Miloslewier Fläche 157.50 Hektar. Reinertrag 40,13 
Thlr. Nutzungswerth 75 M. 


grodußten - Vorje 
i ß etter: 
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